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@ Signalleuchte.

@ Das Gehause der Signalleuchte weist frontseitig eine
Durchbrechung auf. Eine in die Durchbrechung eingesetzte
Platte ist vorzugsweise Teil der lichtdurchléssigen Ummante-
lung einer Leuchtdiode (8), welche mit einem Vorwiderstand
(9) auf eine zur Gehauseldngsachse quer orientierte Leiter-
platte (6} montiert ist. Um die Montierbarkeit der Leuchte zu
vereinfachen, wird vorgeschlagen, dass die Seitenwand (3}
des Geh#uses geschlossen ist und riickseitig eine durchge-
hende Abschlusskante (5) bildet, und dass auf der Gehduse-
rickseite (15) Befestigungsmittel zur Befestigung des Ge-
héuses an einer Schalttafel (1} vorhanden sind. :
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Signalleuchte

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf e.ii
Signalleuchte deren Gehduse frontseitig eine mit einer
lichtdurchldssigen Platte abgedeckte Durchbrechung auf-
weist, hinter welcher Platte eine Leuchtdiode vorhanden
ist, welche mit einem Vorwiderstand auf eine zur Gehduse-
liangsachse quer orientiefte Leiterplatte montiert ist.

Derartige Signalleuchten sind bekannt und bei-
spielsweise in den schweizerischen Patentgesuchen 6737/82
und 3194/83 beschrieben. Bei diesen Signalleuchten ist
es jeweils erforderlich, in der Frontplatte der Montage-
wand eine der Gro6sse des Leuchtengehduses entsprechende
Durchbrechung anzubringen. In diese Durchbrechung wird
das Leuchtengehduse bis zum Verrasten eingeschoben, so
dass nur ein dusserst dilinner Frontrahmen sichtbar bleibt.

Die vorliegende Erfindung stellt sich die
Aufgabe, eine Vorrichtung der eingangs erwahnten Art
derart zu dpdern, dass der Montageaufwand fiir die Leuch-
te wesentlich geringer wird.

Erfindungsgemdss wird diese Aufgabe dadurch
gelost, dass die Seitenwand des Gehduses geschlossen
ist und rickseitig eine durchgehende Abschlusskante
bildet, und dass auf der Geh&userﬁckseite Befestigungs-
mittel zur Befestigung des Geh&uses an einer Schaltta-

fel vorhanden sind.
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Die Erfindung bewirkt, dass in die Frontplatte
der Montagewand lediglich mittels einer Lehre Bohrungen
fiir den Durchtritt der Anschlussleiter fiir die Leucht-
diode anzubfingen sind. Nach einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform ist vorgesehen, dass das Gehduse mit einer
Riickwand eine zur Abschlusskante koplanare Ebene bildet,
welche mit einer Selbstklebeschicht iliberzogen ist. Bei
dieser Ausfiihrungsform kdnnen Anschlussleiter durch die
Bohrung hindurchgeschoben und die Leuchten auf die Front~
platte aufgeklebt werden. Die Signalleuchte kann in die-
sem Fall lediglich auf die Frontpla%te einer Schaltta;

fel aufgeklebt werden, was die Montage vereinfacht.

Ist vorgesehen, dass das Gehduse eine
Rickwand aufweist, an der wenigstens ein zur Gehduse-
ldngsachse paralleler Gewindebolzen befestigt ist durch
den achsparallel die Anschlussleitungen fiir die Leucht-
diode gefiihrt sind, so kann das Leuchtengehduse dadurch
an der Fréntplatte befestigt werden, dass von der Riick-
seite der Frontplatte auf den Gewindebolzen eine Mutter
aufgeschraubt wird. Ist die Riickseite zusétzliéh mit
einer Selbstklebeschicht versehen, wird die Signal-
leuchte zuerst aufgeklebt und»dann von der Riickseite
festgeschraubt. Dies ist besonders bei grossen Frontplat-
ten von Vorteil, da die Montage von nur einer Person

ausgefiihrt werden kann. Eine flache und kompakte Bauweise
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des Leuchtengehduses wird dadurch erreicht, dass die
Gehiuseriickwand als Leiterplatte ausgebildet und darauf
die Leuchtdiode befestigt ist. *

Weiter bezieht sich die vorliegenée Erfin-
dung auf einen elektrischen Druckknopfschalter mit
Leuchtanzeige, der ein Schaltergehduse und darin lénés-
achsial zwischen einer Ruhe- und einer Arbeitslage ver-
schiebbar gelagerten und frontseitié den Druckknopfschal-~
ter bildenden Schaltschieber aufweist, in welchem Schalt-
schieber eine Leuchtdiode angeordnet ist.

Derartige Druckknopfsch;lter sind beispiels-
weise in der DE-AS 1 290 620 beschrieben. Sie besitzen
den Nachteil, dass der Schaltschieber frontseitig eine
lichtdurchléssige Platte tragt, welche die Leuchtdiode
iberdeckt und dadurch Licht absorbiert, was die visuelle
Erkennbarkeit des Schaltzustandes des Schalters erschwert.

Die vorliegende Erfindung stellt sich die
Aufgabe, einen Druckknopfschalter dieser Art derart |
zZu verbessern, dass die Erkennbérkeit seines Schalt-
zustandes wesentlich verbessert wird.

Erfindungsgemdss wird diese Aufgabe dadurch
gelést,'dass die Leuchtdiode den Druckknopf am frontsei-
tigen Ende des Schaltschiebers bildet, und dass das

Schaltergehduse frontseitig eine die Leuchtdiode umge-
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bende Manschette bildet. Die Erfindung bewirkt die Vortei-
le, dass als Druckknopf und Lichtquelle eine handelsiibli-
che Leuchtdiode verwendet werden kann und dass dem Schal-

ter eine geringe Bauhdhe gegeben werden kann.

‘Anhand der beiliegenden schematischen Zeich-
nung wird die Erfindung beispielsweise erliutert. Es éeigen:
Fig. 1 einen Querschnitt durch ein erstes Ausfiihrungsbei-
spiel einer Signalleuchte, |

Fig. 2 eine Draufsicht auf Fig. 1,

Fig. 3 einen Querschnitt durch ein zweites Ausfithrungs- -
beispiel einer Signalleuchte,

Fig. 4 eine Draufsicht auf Fig. 3 und

Fig. 5 einen Querschnitt durch ein Ausfiihrungsbeispiel
eines elektrischen Druckknopfschalters, wobei Teiie
weggelassen sind.

In Fig. 1 bezeichnet die Hinweisziffer 1 die
Frontplatte einer Montagewand in der eine Signalleuchte 2
montiert ist. Die Signalleuchte 2 weist ein Gehduse auf,
das eine nach vorne konisch zulaufende Manschette 3 bil-
det, in die riickseitig eine Riickwand 4 eingerastet ist.
Die die Seitenwand des Gehduses bildende Manschette 3
ist an ihrem riickseitigenEnde mit einer umlaufenden .
Kante 5 versehen, die in der Ebene der Rilickseite der
Riickwand liegt. Im Gehduse ist parallel zur Riickwand 4

eine Leiterplatte 6 angeordnet, welche mit Distanzhalte-



S | 0135053
- . -
elementen 7 in paralleler Ausrichtung zur Riickwand 4
gehalten ist, Auf die Leiterplatte 6 aufgeldtet sind
eine Leuchtdiode 8 und zwei Vorwidersténde 9. Die
Leuchtdiode 8 weist einen lichtdurchldssigen, gquader-
formigen Mantel auf, der frontseitlg eine von der Man-
schette 10 gebildete runde Durchbrechung abschliesst.:
Die Rilickwand 4 ist rilickseitig mit einem materialschliis-
sigen Zapfen versehen, durch den die beiden Anschluss-
leiter 12 fiir die Leuchtdiode gefiihrt sind. Fiir das
Hindurchfihren des Zapfens 11 durch die Montagewand 1
ist in dieser eine Bohrung 13 angebracht. Weisé der~
Zapfen 11 ein Aussengewinde auf, so kann die Leuchte

durch eine von der Riickseite der Montagewand 1 her auf

den Zapfen 11 aufgeschraubte Mutter 14 festgespannt werden.
Zur Befestigung der Leuchte ist es indessen auch moglich,
auf der riickseitigen FLdche 15 eine Selbstklebeschicht an-
zubringen und das Leuchtengehduse mittels dieser Schicht
auf der Montagewand 1 festzukleben.

| Um die BauhOhe des Leuchtengehduses moglichst
niedrig zu halten ist nach einem nicht dargestellten Aus-
flihrungsbeispiel die Rilickwand 4 als Leiterplatte ausge-
bildet, so dass die Leuchte um die Dicke der Leiterplatte

6 und um die HOhe der Distanzhalteeelemente 7 niedriger

ausfiihrbar ist. '
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Im Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 3 und 4 be-
zeichnen gleiche Hinweisziffern gleich oder aequivalente
Teile wie im Beispiel nach Fig. 1 und 2, so dass auf de-
ren wiederholende Beschreibung verzichtet wird. Bei die-
sem Ausfiihrungsbeispiel ist die Querschnittsform des Leuch-
tengehduses in der Draufsichf guadratisch im Unterschied
zur runden-Form des vorbeschriebenen Ausfilhrungsbeispiels.
Weiter sind bei diesem Ausfilhrungsbeispiel an der Rilick-
seite der Riickwand 4 anstelle des Zapfens 11 zwei Zapfen
16 und 17 vorhanden durch die je einer der beiden An-
schlussleiter 12 gefilhrt ist. Soll bei diesem Aﬁsfﬁhrﬁngé—
beispiel die Leuchte mittgls einer Schraubehverbindung
an der Montagewand 1 befestigt werden, geniigt es, wenn
einer der beiden Zapfen 16 oder 17 mit einem Aussengewin-
de versehen und auf diesem Zapfen eine Mutter 14 festge-~

spannt ist. Auch bei diesem Ausfihrungsbeispiel kann die

riickseitige Fldche 15 der Riickwand 4 mit einer Selbst-
klebeschicht versehen und die Leuchte auf der Sichtseite
der Frontplatte festgeklebt sein. Die Bohrungen 13 kdnnen
in einfacher Weise mittels einer Lehre ausgefiihrt werden.
Beim Druckknopfschalter in Fig. 5 bezeichnét
die Hinweisziffer 18 das vordere Ende eines Schalterge-
hduses, das in diesem Bereich eine Manschette bildet, die
mit einer Filhrung 19 eine Oeffnung umgibt, welche einen
rechteckigen oder runden Querschnitt haben kann und in

die eine Leuchtdiode 20 mit ihrem lichtdurchlédssigen Man-
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tel hineinragt. Der Mantel der Leuchtdiode hat entspre-
chend der Querschnittsform der Fiihrung 19 eine zylindri-
sche oder eine quaderformige Form. Im Schaltergehduse
18 ist achsial verschiebbar ein Schaltschieber 21 ge-
lagert, der eine zur Schalterachse quer orientierte
Leiterplatée 22 trdgt. Auf der Leiterplatte 22 ist die
Leuchtdiode 20 befestigt.Sie bildet den Druckknopf

des Schalters, der gegen den Druck éiner Rlickstellfeder
23 aus einer Ruhelage in eine Arbeitslage (oder umge-
kehrt) gedriickt werden kann. Der nicht dargestellte
Teil des Schalters kann in bekannteé Weise, so z.B.

wie in der DE-AS 1 290 620 gezeigt, gestaltet sein.
Dadurch dass die Leuchtdiode 20 unmittelbar als
Druckknopf des Schalters ausgebildet ist, wird die Er-

kennbarkeit der Leuchtanzeige wesentlich verbessert.
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Patentanpriiche

1. Signalleuchte deren Gehduse frontseitig
eine Durchbrechung aufweist, hinter welcher eine Leuchtdiode (8)
vorhanden ist,welche mit einem Vorwiderstand (9) auf eine
zur Gehduseldngsachse quer orientierte Leiterplatte (6)
montiert ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Seitenwand
(3) des Gehduses geschlossen ist und riickseitig eine durch-
gehende Abschlusskante (5) bildet, und dass auf der Ge-
h useriickseite (15) Befestigungsmittel zur Befestigung

des Geh&uses an einer Schalttafel (1) vorhanden sind.

2. Signalleuchte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehiduse eine Riickwand (4) aufweist,
die eine zur Abschlusskante (5) koplanare Ebene (15) bil-

det, welche mit einer Selbstklebeschicht iliberzogen ist.

3. Signalleuchte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehiuse eine Riickwand (4) aufweist,
an der wenigstens ein zur Gehduseldngsachse paralleler
Gewindebolzen (11) befestigt ist, durch den achsparallel
die Anschlussleitungen (12) filir die Leuchtdiode (8) ge-

fiihrt sind.
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4. Signalleuchte nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Gehauseriickwand

(4) durch die Leiterplatte gebildet wird.

5. Signalleuchte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnét, dass in die Durchbrechung (10) eine lichtdurch-

ldssige Platte eingesetzt ist.

6. Signalleuchte nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die lichtdurchldssige Platte durch
einen die Leuchtfliche aufweisenden Teil des Mantels

der Leuchtdiode (8) gebildet wird.

7. Signalleuchte nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass frontseitig mehrere
Durchbrechungen (10) vorhanden sind, dass jeder Durch-
brechung eine Leuchtdiode (8) zugeordnet ist, und dass
die Leuchtdioden (8) auf einer gemeinsamen Leiterplatte

(6) angeordnet sind.

8. Elektrischer Druckknopfschalter mit Leucht-
anzeige, der ein Schaltergehduse (18) und darin einen

lingsachsial zwischen einer Ruhe- und einer Arbeitslage
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verschiebbar gelagerten und frontseitig den Druckknopf
bildenden Schaltschieber (21) aufweist, in welchem Schalt-
schieber eine Leuchtdiode (20) angeordnet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leuchtdiode (20) den Druckknopf

am frontseitigen Ende des Schaltschiebers (21) bildet,

und dass d;s Schaltergehduse (18) frontseitig eine die

Leuchtdiode (20) umgebende Manschette bildet.

9. Druckknopfschalter nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schaltschieber (21) einer
zur Verschiebeachse quer orientierete Leiterplatte (22)

aufweist, an der die Leichtdiode (20) befestigt ist.

10 Druckknopfschalter nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der lichtdurchléssige Leucht-

diodenmantel frontseitig flachig ausgebildet ist.

11. Druckknopfischalter nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Leuchtdiode (20} auf eine:
zur Schalterlangsachse quer orientierten Leiterplatte
(22) befestigt ist, welche vorzugsweise steckbar mit

dem Rest des Schaltschiebers (21) verbunden ist.



0135053

172

T
SR\

= N
\

il

|

|

13
n

|

FIG.1

FIG.2




0135053

2112

— |

FIG. 4

18

21

ANANANA

A DO SIETEY

22

FIG.5

23




EPA Form 1503 03 82

0135053

Européisches N der Anmeldun
0)) g EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT oo
Patentamt
EP 84 10 8677
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE N
, Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int Cl.4)
F 21 ¢Q _3/00
X DE-A~-1 589 297 (PISTOR) 1 H Ol H 13/02
* Figur 1 *
X GB~A-2 082 .748 (OXLEY) 1,3,5
* Figur 1 *
A FR~-A~-1 588 939 (LE GLORION) 2
* Seite 4, Zeilen 1-8 *
A DE-A-2 941 634 (STANLEY) 4
* Seite 10, Zeilen 29-34 *
A DE-A-2 851 081 (ROBERT BOSCH) 6,7,%,
10
* Figuren 1-5 *
RECHERCHIERTE
——— SACHGEBIETE (Int. Cl.4)
A DE~-A-2 531 968 (STAHL) 6
* Figur 1 *
F 210
- H Ol H
A DE-A~2 830 446 (EIGENHEER) 8 F 21V
* Seite 5 *- G 08 F
HO1L
A | US-A-4 283 758 (IRVING) 9,11
* Spalte 2, Zeilen 38~45 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.
P -
"ERYNhac B vk e v FOUCRAY R.B.F.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dern Anmeldedatum verdtientiicht wordeniist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verotfentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung e
P . Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein- .
T . der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

